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der 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Paris, 19. Febr. Gegenüber der Interpellation Jules 
Favres wegen der innern Politik wird das linke Centrum 
en ein Vertrauensvotum für das Miniſterium bean⸗ 
ragen. 

Florenz, 19. Febr. Ein neuer Vertrag der Regie⸗ 

rung mit der Nationalbank erhöht das Anlehen von 378 
Millionen auf 500 Millionen Lire, verringert es die 
1 jährliche Verzinſung um 1,700,000 Lire. Die 

ank erhält dafür Kirchengüter⸗Verſchreibungen. 

Waſhington, 18. Febr. Der Senat hat die Wieder⸗ 
zulaſſung des Staates Miſſiſſippi zur Vertretung im Con⸗ 
greß beſchloſſen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ö Dresden, 18. Febr. 
beſchloß unter Zuſtimmung der Regierung bei Genehmigung 
der Steuern für 1870 und 1871, den Wegfall der bisherigen 
uſchläge zur Grundſteuer, Gewerbe- und Perſonalſteuer. 
Diefe wegfallenden Zuſchläge betragen bei der Grundſtener 
ein Zehnkel, bei den übrigen zwei Fünftel der Jahresbeträge. 
— Durch Dekret wird der Landtag inſofern verlängert, als 
der Schluß der Sitzungen auf nächſten Dienſtag und der 
feierliche Landtagsſchluß auf Donnerſtag den 24. Februar an⸗ 
beraumt iſt. 

München, 18. Febr. Von gut unterrichteter Seite 
wird Baron Gaſſer, kürzlich bayeriſcher Geſandter in Stutt⸗ 
gart, als Nachfolger des Fürſten Hohenlohe bezeichnet. 

London, 18. Febr. Das von Forſter eingebrachte 
Anterrichtsgeſetz enthält folgende Hauptpunkte: Die Lolalbe⸗ 

orden müſſen für hinreichende Elementarſchulen ſorgen. Die 
zur Erhaltung der Schulen beſtimmten Lokalſteuern ſollen 
nöthigenfalls durch Zuſchüſſe von der Regierung unterſtützt 
werden. Das Schulgeld ſoll ein ſehr geringes ſein. Die 

egierung ernennt Schulinfpectoren, ein beſonderes Miniſte⸗ 
rium für Unterrichtsangelegenheiten ſoll jedoch nicht eingeführt 
werden. Der Religionsunterricht ift nicht obligatoriſch. Die 
Localbehörden werden ermächtigt, zum Beſuch der Schule 
zwangsmäßig anzuhalten. Der Entwurf fand im Hauſe eine 


günſtige Aufnahme. 
Walpingten, 17. Febr. Der Ausſchuß für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten empfahl dem Congreß ſtrengſte Neutra⸗ 


lität in Betreff der Infurrection in Cuba. 


Neuerungen. 
große und durchgreifende Neuerung, die ſi 

arlament ſo zu ſagen ins Leben getreten iſt und ein ganz 
eigenthämticped Se der Befriebigung verbreitet, i 
daß „wenn früher die Regierung eine Macht 
war, die das Parlament zu zügeln hatte, fie jetzt ein In⸗ 
ſtrument iſt, deſſen wir uns zu bedienen haben“, wie neu⸗ 
lich eine liberale Zeitung ganz richtig ſagte. John Bright 
in ſeiner Rede in Birmingham empfahl daher „Fragen, die 
noch nicht reif ſeien, einer beſondern Aufmerkſamkeit des 
Publikums“, „man müſſe ſie im Auge behalten und die Re⸗ 
gierung wiſſen laſſen, was man davon denke und was 
man wolle.“ Und von Stansfeld iſt der Ausdruck bekannt: 
„Der Wind der öffentlichen Meinung müſſe die Segel des 
Staatsſchiffes ſchwellen, damit es vorwärts komme“. Noch 
Lord Palmerſton war ein eigenwilliger Miniſter und mußte 
wiederholt ſcharf in Zügel genommen werden. Ja, ſelbſt 
Lord oder vielmehr Earl Ruſſell war nahe daran, ganz auf 
eigene Hand Rußland im ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege für 
Dänemark zu werben, während die Vollsſtimmung entſchieden 
für Nichteinmiſchung ſich ausſprach. 

Seit nun dieſe Harmonie der Regierung und der Volks⸗ 
vertretung bergeſtellt iſt, hat alſo der berühmte Ausdruck: 
„Der Druck auf's Parlament von Außen“ einen 
ganz anderen Sinn bekommen. Man droht nicht mehr, man 
ſtürmt nicht mehr, man ſchickt ſich nicht an, zu Hunderttau⸗ 
ſenden nach London zu marſchiren, ja es iſt ſogar nicht mehr 
nöthig, ſolche Demonſtrationen zu halten, wie 1866, zur Zeit 
des Toryminiſteriums Derby, Disraeli, in Hyde Park und 
Trafalgar Square geſehen wurden. Die Bewegung der 
Reformleague von Birmingham und der Reformunion 


Die Kammer der Abgeordneten 


Eine ehr 
allmälig vollzogen hat, aber mit dem letzt wieder Aer 


Sonnabend, 19. Februar. (Abend- Ausgabe.) 
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chhandl.; in Elbing: Neumann -Hartmann 's Buchhandl. 4 


von Mancheſter ſind jetzt Alles was nöthig iſt, 
die League von Birmingham iſt für durchgreifende Staats ⸗ 
und Gemeindeführung in der Erziehung, für allgemeine 
Schulpflichtigkeit und für freie Schule; die Mancheſter Union 
iſt für Supplementirung des jetzigen Syſtems. Beide ſind 
für Ausſchluß des Religionsunterrichtes. „Die 
Secten und ihre Erbauungsanſtalten könnten felbft daſür ſor⸗ 
gen; der Sonntag und die Familie genügten.“ Dieſe Sache 
iſt eine mächtige Neuerung und es iſt merkwürdig, wie viele 
Geiſtliche ſich dem Plane anſchließen, manche ausdrücklich als 
eines Beſſern belehrt. 

Das Parlament iſt mit einer ſehr beſcheiden gehaltenen 
Thronrede eröffnet worden, aber man reibt ſich die Augen, 
wenn man all die Anträge auf eingreifende Verbeſſerungen 
lieſt, die angekündigt werden, Sachen, die früher gar keine 
Aus ſicht bei den Lords hatten, jetzt aber faſt als abgemacht 
daſtehen, ſo das Ballotiren bei den Wahlen und die Oeffnung 
der Univerſitäten für Mitglieder aller Secten, die Abſchaffung 
des Rechtes des Aelteſten auf allen Grundbeſitz, wenn kein 
Teſtament vorhanden iſt. Eine nicht unwichtige Neuerung 
iſt, daß die Telegraphen mit 1870 an die Poſt übergegangen 
und nun einheitlich und ſyſtematiſch vom Staat beſorgt 
werden. Es iſt noch nicht eingetreten, aber zu erwarten, daß 
wir nun unſere Geldſendungen mit abſoluter 
Sicherheit durch den Telegraphen machen können. 
wodurch ſogar das Syſtem der Wechſel eine mächtige Con⸗ 
currenz erhalten wird. Denn es iſt nur nöthig, daß ich hier 
zahle und z. B. nach London die Zahlung an X. X. telegra- 
phiren laſſe. a 

Auch iſt die Ocean⸗Penny⸗Poſt, die vor Jahren 
Elihu Burrit angeregt, mit dieſem Jahre eingetreten. Ein 
Brief von hier nach den Vereinigten Staaten koſtet alſo jetzt 
3 Penny oder 3 Sgr. Einen 
einen für jede Landbeförderung, alſo auch bis St. Francisco. 

Die Amerikaner haben auf der Eiſenbahn über Chicago 

nach Californien die ſogenannten Pulman Palace Carriages, 
Pulmannſche Palaſtwagen, eingeführt. Sie enthalten 
Salon, Eßzimmer, Schlafzimmer, Büffet und alle 
Bequemlichkeiten, die man nur in einem bequemen 
Hauſe haben kann! So muß es kommen Und Herr Pul⸗ 
mann macht ein glänzendes Geſchäft mit ſeinen Wagen, die 
auch nicht mehr raſſeln und ſtoßen. Er dat J. Bright und 
Freunden einen ſolchen Zug bis Californien zur Verfügung 
geſtellt, wenn J. Bright nach Amerika kommen wollte. Dazu 


ift letzt freilich wenig Ausſicht, da der Herr Handels miniſter 


hier nicht ſo lange entbehrt werden kann. Er iſt unwohl und 

eine Zeitlang aufs Land gegangen. e 8 
Ueberlegt Euch doch dieſe Neuerungen, ſelbſt wenn Ihr 

conſervativ ſeid. A. Ruge. 


5. Sitzung des Reichstages am 18. Februar. 

Zur Wahl des erſten Präſidenten werden 155 
Stimmzettel abgegeben (abfolute Maforität 78), darunter 9 
unbeſchriebene und ein ungiltiger. Abg. Dr. Simſon erhält 
144, Graf Schwerin 1 Stimme Präſident Simſon nimmt 
die Wahl an und ſpricht dem Hauſe ſeinen Dank aus. Zum 
erſten Vicepräſidenten wird Herzog v. Ufeſt mit 143 
von 155 St. gewählt, Graf Schwerin erhält 4, Pauli, v. 
Rothſchild, Dr. Löwe, Graf Münfter und v. Bennigſen je 1 
Stimme; 3 Stimmzettel find unbeſchrieben. Zum zweiten 
Vicepräſidenten wird v. Bennigſen mit 101 von 150 
St. gewählt, außerdem erhalten v. Hoverbeck 5, v. Blancken⸗ 
burg 3, Graf Schwerin 2, v. Rothſchild, Dr. Strousberg, 
v. Patow, Graf Münſter, Kratz und Lautz je 1 Stimme; 32 
Stimmzettel find unbeſchrieben. Schließlich findet die Wahl 
der 8 Schriftführer ftait, die vorausſichtlich auf die Abgg. 
Stumm, Cornely, v. Schoening, v. Luck, Tobias, Forkel, v. 
Puttkammer (Sorau) und Pauli fallen wird. Die förmliche 
Verkündigung des Reſultats wird erſt in der nächſten Sitzung 
erfolgen. Zu Quäſtoren ernennt Präſident Simſon die Abgg. 
v. Auerswald und Fries. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


* Berlin, 18. Febr. Bei der Berathung über den 


Penny für den Ocean und 


ſulate des nord 


Erlaß einer Adreſſe waren die Anſichten der Nationalliberale 
getheilt. Man war gegen eine Umſchreibung der Thronrede 


und würde eine Adreſſe vorziehen, welche beſtimmte Forde ⸗ 
rungen in der deutſcheu Frage ſtellt. 


Die freiconſervative 


Fraction, von welcher die Anregung zu der Adreſſe ausging, 
wollte daran feſthalten, wenn ihr eine bedeutende Mehrbeit 
dafür geſichert würde. Da eine ſolche aber nicht in Aus ſicht 
geſtellt werden konnte und außerdem befürchtet wurde, daß 
Dinge zur Sprache gebracht werden müßten, welche nicht die 
Zuſtimmung des Grafen Bismarck finden würden, ſo hat 
man einftweilen von dem Antrage Abſtand genom⸗ 
men. Vielleicht wird man ihn am Schluß der Seſſion wie⸗ 
der aufnehmen. Jedenfalls wird ein beſtimmter Antrag der 
deutſchen Sache mehr nützen, als eine Adreſſe und es iſt die 
Aufgabe der Fractionen ſich über ſolche Forderungen zu eini⸗ 
gen, welche dem Willen der deutſchen Nation entſprechen. 

— Der Bundes haushalsetat für 1871. 1) Der 
Etat des Bundeskanzleramts beziffert ſich auf 274,450 
Kg, (52,500 & höher wie im letzten Etat, wovon 1000 
auf die Unterhaltung des Dienſtgebäudes nebft Garten, 700 
auf die Lokalmiethe für die Bundes⸗Eichungs⸗Commiſſion, 
45,000 % auf die Penſionen für nech nicht berückſichtigte 
Unterklaſſen der vormals ſchleswig⸗holſteinſchen Armee, 
2800 % auf die Unterſtützung für die weitere Bearbeitung 
und Herausgabe der monumenta Germaniae historiga, 
3000 % auf die Unterſtützung für das nautiſch⸗meteorologiſche 
Inſtitut „norddeutſche Seewarte“ in Hamburg entfal⸗ 
len.) Die Haupttitel des Etats ſetzen ſich wie folgt zuſam⸗ 
men: Beſoldungen 65,350 % (darunter der Bundeskanzler 
mit 18,000 * Gehalt und freier Wohnung, der Präſident 
des Bundeskanzleramts mit 6000 Gehalt und freier Woh⸗ 
nung), andere perſönliche Ausgaben für Hilfsarbeiter 5500 
Kg, ſächliche Ausgaben 20,000 %, zur Unterhaltung des 
Dienſtgebäudes 1000 , für die Normal⸗Eichungs⸗Com ; 
miffton 7100 &, für die Verwaltung der Bundesſchuld 1700 
%, für Penſionen und Unterſtützungen 143,800 , Dis- 
poſitionsfonds des Bundeskanzlers 30,000 % 2) Der 
Etat für das Büreau des Reichstages iſt für 
1871 unverändert auf 20,563 & veranſchlagt, wobei eine 
zweimonatliche Dauer der Seſſion vorausgeſetzt wird. 3) Der 
Etat für das Bundes⸗Oberhandelsgericht in Leipzig 
iſt auf 58,600  angefegt; durch Wegfall der Localmiethe 
in Folge der Erwerbung eines Grundſtückes werden 4000 
K gegen den urſprüaglichen Voranſchlag geſpart. Der Er⸗ 
trag der Gerichtskoſten kann bei dem Mangel jeder 
Schätzungs⸗Grundlage nicht angeſetzt werden. 4) Der Etat 
für den Rechnungshof des nordd. Bundes w-ift eine 
Ausgabe von 63,000 A auf, gegen 1870 ein Mehr von 
3300 & durch Vermehrung der Rechnungsreviſoren von 28 
auf 31 mit je 1100 & Gehalt. 5) Der Etat für die Con⸗ 

llt als fortdauernde Ausge 

354,350 % auf (gegen 1870 um 18,900 * mehr), dagegen 
fallen die einmaligen und außerordentlichen Aus gaben von 
9000 * fort. Die Vermehrung der Ausgaben wird bewirkt 
durch die ze eines beſoldeten Generalconſuls in Lima 
mit 3000 Gchalt und 7000 3 Gchaltzulage nebſt einem 
Sceretär mit 800 , durch Anſtellung eines Viceconſuls in 
London mit 1800 & ſtatt des mit 800 % dotirten Kanzlers, 
da das Generalconſulat in London durchaus einen zweiten 
Beamten mit juriſtiſcher Vorbildung braucht; endlich durch 
eine Reihe nothwendiger Zulagen. (Fertſ. f. 

vom 16. d. M. 


— Die „N. A. Ztg.“ veröffentlicht den 
datirten und an den Oberbürgermeiſter Hobrecht gerichteten 
Erlaß des Miniſters v. Mühler über die beiden zu 
Breslau zu errichtenden höheren Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalten. Der Miniſter ſagt darin, es liege ihm fern, für die 
beiden neuen Anſtalten eine andere Baſis in Anſpruch zu 
nehmen, als auf welcher alle übrigen höheren Schulanſtalten 
des Staates beſtehen. Er habe Breslau keine beſonderen ſtatu⸗ 
tariſchen Beſchränkungen auferlegen wollen, und nachdem die 
ſtädtiſchen Behörden Breslaus ſich dahin ausgeſprochen haben, 
daß die Anſtalten chriſtlich fein ſollen, genügt es, die beſte⸗ 
henden Vorſchriften bei der a der zu wählenden 
Lehrer in Anwendung zu bringen. Demgemäß iſt das Pro⸗ 
vinzial⸗Schulcollegium angewieſen, die Eröffnung der beiden 
Auſtalten zu geſtatten. Dieſer Erlaß erinnert 
lebhaft an den, durch welchen Hr. v. Mühler ſich 
zur Beſtätigung des Directors Kreyſſig bequemte. Staunend 
muß man ſich fragen, wie ſo lauge Zeit hindurch ein heftiger 
Streit zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und dem Miniſter 
geführt werden konnte, wenn der letztere jo bereit war, ſich 
b ⁵ðũꝑy. MEESCTEWERTT TI TTEEEN STRTTERTTRESEHERTEER 


Stadt⸗Theater. 


Herold's Oper „Zampa“ iſt hier in den letzten Jahren 
durch den Sänger Robinſon, der die Danziger in dieſer 
Rolle förmlich electriſirte, ſehr in die Mode gekommen. Der 
damals erzielte Eindruck wirkt noch hinlänglich nach und ein 


Buytoniſt mit hervorragenden materiellem Vermögen, d. h. 


mit ſchlagfertiger Stimme und bewährter Spielroutine, darf 
nur friſch zugreifen, um ſich mit der Oper ein beſetztes Be⸗ 
nefizhaus zu ſichern. Herr Rübſam hat ein ſolches 
errungen, was zu einer Zeit, wo ein ſchwacher Theater⸗ 
beſuch leider zur Tagesordnung gehört, ſchon etwas ſagen 
will. Es würde uns das gut beſetze Haus noch mehr zur 
für de ereicht haben, wenn daraus auch ein Benefizium 
ür das Publikum herzuleiten geweſen wäre durch eine allſeitig 
tüchtige Nollenbeſetzung. Aber diesmal ging der Benefiziant 
als Alleiuherrſcher aus dem Opernkampfe hervor und das 
meiſte von dem Uebrigen war nur dürftige Staffage. Wir 
würden dieſe Vorſtellung am liebſten zu den Acten legen und 
thun es auch inſofern, als wir uns bei der Beſprechung auf 
das Heinfte mi beſchränten. Herr Rübſam Bat ſchon oft 
den Beweis geliefert, daß er an Umfang und Mächtigleit der 
Stimme jeden Bariton ⸗ Rivalen in die Schranken fordern 
kann, ebenſo wenig ift er den Beweis ſchuldig geblieben, daß 
das Bewußtſein reicher Mittel auch zu Uebergriffen führt, 
die ſich mit den Geſetzen der Schönheit und künſtleri⸗ 
ſcher Oekonomie nicht immer vereinigen laſſen. Man kaun 


dem wilden Zampa ſchon ein etwas überſchäumendes Maß 


an materieller Kraft zu gute halten, denn er iſt ein zügel⸗ 
loſer Korſar und kein ſäuſelnder Seladon, aber ſolche nieder⸗ 
ſchmetternden Keulenſchläge, wie ſie Hr. R. mit der 
Wucht feiner Stimme auf die Zuhörer herabregnen 
läßt, namentlich im erſten Finale, mögen zwar ein ge⸗ 
wiſſes Staunen über die Leiſtunge fähigkeit eines menſch⸗ 


lichen Orgaus hervorrufen, ſie ſind aber nicht geeignet, 


einen muſikaliſchen Genuß zu gewähren. Die Kritik, 
welche die Verpflichtung hat, in ihren Ausſprüchen einen 
äſthetiſchen Standpunkt zu wahren, wird und muß ſolchem 


Outriren immer gegenübertreten, auch wenn ein Theil des 


Publikums durch übermäßige Forcetonren des Sängers ſich 
verblenden läßt und ihnen zujubelt. Möchte doch Hr. Rüb⸗ 
ſam mit ſeinen wirklich brillanten Mitteln, die ihn gerade 


für den „Zampa“ außerordentlich befähigen, mehr Haus hal⸗ 
ten und bedenken, daß eine geſunde, natürliche Kraftent⸗ 


wickelung der Stimme unendlich mehr imponirt, als ein ge⸗ 
waltſames Ueberfluthen der Tonwellen. Man muß bei einem 
Sänger immer das Gefühl haben, daß er noch mehr geben 
könnte, als er wirklich giebt, aber das äußerſte Ziel des Er⸗ 
reichbaren muß er niemals berühren, denn es wirkt unſchön. 
Das Organ des Hrn. R. iſt ſchöner Modulation fähig, der 
Sänger hat auch ein angenehm klingendes piano in ſeiner 
Macht, z. B. in der zweiten Barcarole und in der As-dur- 
Cavatine des dritten Acles, aber zwiſchen den Contraſten 


des f und pp fehlt die Ausgleichung durch ein wohlthuendes 


mezzo forte. Geſangs- und Spielroutine ſtanden Herrn R. 
bei Durchführung der Rolle in bedeutendem Grade zur Seite 
und es ſehlte ſomit nicht an einer im Ganzen effectreichen 
Färbung. Auch wurden alle üblichen Benefizehren ſehr reich⸗ 
lich geſpendet. — Frau Rübſam zeigte ſich in der Partie der 
Camilla als intelligente, das Maß ihrer Kräfte klug ver⸗ 
waltende Sängerin, aber ſie ſang mit einiger Anſtrengung 
und war in der Leidenſchaft etwas kühl. — Für einen erſten 
Bühnenverſuch, den Herr Bockenheuſer wit dem Alfonſo 
machte, war die Rolle in jedem Betracht zu ſchwierig und die 
Regie hätte dem Debütanten davon abrathen ſolleu. Wir wiſſen 
nicht, ob es die Ab ſicht des Herrn B. ift, ſich der Bühne zu 
widmen. Jedenfalls müßten dann erſt mancherlei Bedin⸗ 
gungen zur Erfüllung kommen, an denen es bis jegt zu einem 
erfolgreichen Auftreten vor den Lampen fehlt. Ein Urtheil ift 
jetzt kaum abzugeben. Hr. B. hat mit Beifall als erſter Tenor 
in Dileitantenfreifen vielfach gewirkt, daraus iſt aber für die 
Befähigung zur Bühne kein Schluß zu ziehen. Die Stimme 
gab zwar willig einige gut klingende hohe Töne her, Jigte 
ſich aber im Allgemeinen wenig ausgiebig, und eine eſfect⸗ 
volle Färbung im dramatiſchen Styl wurde nicht erreicht. — 
Der Dandolo war zu einer bloßen Sprechrolle degradixt. 
Alles Geſaugliche hatte man geſtrichen, bis auf die Phraſe: 
„Er iſt da, er iſt da!“ — die auch zuweilen verpaßt wurde. 
Das heißt denn doch zu ſehr aus der Noth eine Tugend 
machen!! — Markull. 


/ 


Br 


ſehr fruchtbare Gegenden durchſchneidet; iſt vor feber 
übermächtigen Concurrenz geſichert, da ſelbſt nach Herſtellung 
der Zweigbahn Allenſtein⸗Mlawa die Linie Warſchau⸗Königs⸗ 
berg doch 43 Meilen länger bleibt als die Linie Warſchau⸗ 
Danzig; fteht mit Ausnahme des Anſchluſſes an die Königl. 
Oſtbahn bei Marienburg von jeder andern Bahn⸗Verwaltung 
unabhängig da und eignet fih daher in jeder Beziehung zu 
einem ſelbſiſtändigen Aectien⸗Unternehmen. Die Verdin⸗ 
dungslinie Allenſtein⸗Mlawa dagegen, iſt zwar ein hoͤchſt 
nützliches, ja nothwendiges, aber doch nur kleines und jeder 
Selbſtſtändigkeit unfähiges Mittelglied zwiſchen größeren 
Nachbarbahnen. Ihr Bau durch eine beſondere Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft iſt deshalb höchſt unwahrſcheinlich. Sie wird nur 
als Zweigbahn einer der größeren Bahnen herzuſtellen ſein, 
an welche ſie ſich anſchließen ſoll. Dies ſind die künftige 
Warſchau⸗Marienburger Bahn einerſeits und die ſchon im 
Bau begriffene Thorn ⸗Inſterburger Bahn andererſeits. 
Die erſtere hat weniger Intereſſe daran als die letztere. Dieſe 
kann nur durch die Zweigbahn Mlawa⸗Allenſtein dazu ge⸗ 
langen, einen Theil des großen Verkehrs mit Warſchau, 
Galizien, Ungarn auf ſich übergehen zu ſehen, der ſie ſonſt 
nur bei Deutſch⸗Eylau kreuzen wird, wie bisher der Verkehr 
Stettins mit Ungarn die Königl. Oſtbahn bei Kreuz über⸗ 
ſchritt. Die Thorn Inſterburger Bahn hat alſo ein finan⸗ 
zielles Intereſſe für dereinſtige Anlage einer Zweigbahn 
Allenſtein⸗Mlawa.“ Die Denkſchrift führt ſchließlich aue, 
daß man von Königsberg aus wahrſcheinlich den Antrag 
ſtellen werde, die Strecke Allenſtein⸗Mlawa als Staats bahn zu 
bauen. (Sollte der Staat aber nicht ebenſoviel und noch mehr 
eee etzt die Bahn Dt. Eylau⸗Marienburg 
zu bauen? D. R.) „Vorerſt, fo ſchließt die Denkſchrift, liegt 
die Sache allerdings noch in unbeſtimmter Zukunft vor uns. 
So lange noch nicht einmal die unerläßliche Bahn von Tilſit 
nach Memel geſichert iſt, nehmen wir gerechten Anſtand, den 
Bau einer S aate ahn im Intereſſe Kögigsbergs zu verlan⸗ 
gen. Indeſſen ſcheint es uns rathſam, die Aufmerkſamkeit 
der hohen Behörden wie der Intereſſenten ſchon letzt auf 
Fragen und Forderungen zu lenken, die ſich dereinſt an die 
uuausbleibliche Entwickelung des Eiſenbahnnetzes unſerer 
Provinz naturnothwendig knüpfen werden. Und immer wie⸗ 
der müſſen wir daran erinnern, daß der Staat bis jetzt mit 
leder Eiſenbabnanlage in der Provinz Preußen nicht nur die⸗ 
ſer Provinz, ſondern auch ſeinen eigenen Finanzen weſentliche 
Dienſte geleiſtet hat. Während er in anderen Provinzen 
für die übernommenen Zinsgarantien Millionen zuſetzen muß, 
während ſelbſt höchſt frequente Bahnen wie die weſtphäliſche 
Eiſenbahn ihm in Folge großer Betriebsausgaben kaum nen⸗ 
nenswerthe Uebe⸗ſchüſſe gewähren, hat die K. Oſtbahn ihm 
vom Momente ihrer Vollendung bis zur ruſſiſchen Grenze 
ſtets befriedigende, zum Theil wahrhaft Überraſchende Reine 
erträge gebracht.“ 

* (Eisrapport.] Bei dem Aufeiſen der Rinnen des 
Weichſelſtrom⸗Eiſes waren geſtern circa 200 Mann beſchäf⸗ 
tigt. Geſtern Nachmittag wurde bei dem lebhaflen Süd⸗ 
winde der Verſuch gemacht, das Eis in der See vor der 
Stromausmündung zu beſeitigen und gelang es, eine Rinne 
von ca. 100 Ruthen Länge und 20 Ruthen Breite fortzu⸗ 
ſprengen. Heute werden die Eisſprengungs⸗Arbeiten fort⸗ 
geſetzt. — Waſſerſtand bei der Plenendorfer Schleuſe 
10° 7" und 10˙ 4, 

* In der heute ſtattgehabten Sitzung des Verwaltungs⸗ 
raths der Danziger Peivat⸗Actienbank iſt die Divi⸗ 
dende pro 1869 auf 64% (32.36 15% pro Actie) feſtgeſetzt 
worden. Der Reſervefonds hat nunmehr die Höhe von 
180,000 & e reicht. 

Zur Uebung der Arlilleriſten und Pioniere wird das Gou⸗ 
vernement in dieſen Tagen Eisſprengungen in der Mottlau hinter 
der Steinſchleuſe vornehmen laſſen. 

[ Patent.] Hrn. A. e bier iſt unter dem 
15. Februar d. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be⸗ 

bung nachgewieſene Vorrichtung an Laffeten zum 
Auffangen des Rückſtoßes und zum Ausrennen des Geſchühes, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

* Der Ortsverein der Maurer und Steinhauer 
feierte am Mittwoch fein erſtes Stiftungsfeſt. Nach einer kur⸗ 
zen Anrede des Vorſitzenden Hrn. Benckmann erſtattete der Se⸗ 
Ketair des Vereins, Hr. Glaſer, Bericht über die Thätigkeit des 
Jereins. Von bier aus find die Ortsvereine Graudenz und Ma⸗ 
rienburg bereits ins Leben gerufen und werden Schwetz, Culm 
und Marienwerder bald nachfolgen Die Feier verlief in beſter 


eiſe. 
* [Statiftil] Vom 11. bis incl. 17. ebruar c.: G 

ten (excl. Todtgeb.) 31 Knaben, 40 Mauthe in Summe TI: 
Todeställe (er: Todtgeb.): 26 männl... 33. weibl 

.: 2 männl., 2 weibl., in Summa 20 19 10 J 

„ Zu e 

3 ahre 8, 51—70 

9, über 70 Jahre 6. Den hauptſaͤchlichſten Krankheiten nach 


it dem allgemeinen chriſtlichen Charakter der neuen Anſtalten 
zu begnügen. Er verlangte aber bekanntlich, daß dieſem 
chriſtlichen Charakter die beſtimmte Form einer Eonfeffion 
gezeben werde, damit den beiden Schulen eine orthodoxe 
Leitung aufgenöthigt werden konnte. Daß ſich die Stadt 
Breslau dazu nicht verſtand, ſondern lieber die Schul⸗ 
gekkude leer ſtehen ließ, gereicht ihr zum Ruhm, und ſie iſt 
es, vor der ſich jetzt der Miniſter demüthigen muß. Wie aber 
Herr v. Mühler nach einer ſolchen Niederlage noch 
länger Miniſter bleiben kann, iſt ſchwer zu ver⸗ 
ſtehen. Jede Gemeinde iſt jetzt berechtigt ihm in dieſer 
Sache der confeſſionellen Schulen Widerſtand zu leiſten. 
Wenn die „N. A Z.“ es für nöthig hält, zu dem Erlaß des 
Hrn v. Mühler zu bemerken, daß derſelbe nicht durch die 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes veranlaßt fei, da 
dieſe ſich nur auf das Friedrichsgymnaſium bezogen hätten, 
ſo kann man eine ſolche Verſicherung nur bemitleiden, da die 
Breslauer Schulſache ſo bekannt iſt, daß ihre Erwähnung 
glas um fie in volle Erinnerung zurückzurufen und an 

olchen Erwähnungen hat es nicht gefehlt. — Der „Schleſ. 
Ztg.“ wird zu der Schulſache von einem Officiöſen noch aus⸗ 
führlicher berichtet, daß das Geſuch des Oberbürgermeiſters 
Hobrecht vom December v. J. den Bericht des Miniſters 
v. Mühler vom 22. Jan. veranlaßt hat, nach welchem der 
Erlaß formulirt worden. 

Die Generalverſammlung des deutſchen nauti⸗ 
ſchen Bereins hat den bisherigen Centralvorſtand wie⸗ 
dergewählt, beſtehend aus den HH. Tecklenborg⸗Bremen, 
Dispacheur und früherer Schiffscapitän (Vorſ.), Conſul 
Beurmann⸗Bremerhaven, Rheder und früher er Schiffscapi⸗ 
tän, Dr. Breuſing⸗Bremen, Director der Navigationsſchule, 
v. Freeden⸗Hamburg, Director der Seewarte und Waguer⸗ 
Danzig, Schiffsmakler, früher Schiffscapitän. 

— Der Congreß Nord deutſcher Land wirthe ke 
ſchäftigte ſich in ſeiner heutigen fünften Sitzung mit der 
Frage über das Verſicherungsweſen. Referent war Hr. 
Brüggemann (Berlin), welcher Namens der Commiſſion 
eine Reihe von Reſolutionen empfahl, welche ſich für Auf⸗ 
hebung der Eonceffionen ausſprechen. Dem gegenüber hate 
der Correferent Hr. v. Meyer den Antrag geſtellt, für das 
Privatverſicherungsweſen die Conceſſionirung nur 
unter der Bedingung fallen zu laſſen, wenn hinſichtlich der 
Höhe des Gründungscapitals ꝛc. geſetzliche Grundſätze feſtge⸗ 
ſtellt und die Erfüllung der geſtellten Bedingungen vor der 
Eröffnung des Geſchäftsbeteiebes durch die Behörden con» 
trolirt worden; andernfalls ſei die Coneeſſionirung beizu⸗ 
halten. — Nach langer ſehr erregter Debatte, in welcher ſich 
die anweſenden Landwirthe faſt ſämmtlich gegen die Aus⸗ 
führungen des Referenten erklärten, wurden folgende 
Refolutionen angenommen: 1) Für den Umfang des 
Nordd. Bundes muß die Conceſſtonirung fortfallen. Die 
Bundesgeſetzgebung hat Normativbedingungen für das Ver⸗ 
knn peffn feſtzuſtellen. Die betreffenden Bundes⸗ 
regierungen haben die Pflicht zu prüfen, ob dieſe Normativ⸗ 
bedingungen von den einzelnen Geſellſchaften innegehalten 
werden. 2) Für außerhalb Norddeutſchlands domicilirte 
Berſicherungs⸗ Unternehmer iſt die Conceſſionirung auch ferner 
nothwendig. 3) Es iſt erforderlich, daß hinſichtlich der Con⸗ 
trole und Strafbarkeit alle Verſicherungsanſtalten den gleichen 
Beſtimmungen der allgemeinen Verſicherungs⸗Geſetzgebung 
unterworfen werden. Inſofern die öffentlichen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften durch ihre Reglements das Recht haben 
oder erhalten, für die Immobiliar⸗Verſicherung Staats⸗ und 
Gemeindebeamte zu benutzen, ſteht dem nichts entgegen. Eine 
weitere Benutzung der Staats- und Communalbeamten zu 
Zwecken irgend welcher Verſicherungsanſtalten iſt nicht zu geſtat⸗ 
ten 5. Zur Controle des Lee eee iſt eine be ⸗ 
ſonders organiſirte dauernde Behörde einzuſetzen. 6. Die 
Beſtimmung des Preuß. Allg. Landrechts, daß die Feuer ver⸗ 
ſicherung nicht zu einem Gewinn für den Verſicherten führen 
darf, iſt in die Bundesgeſetzgebung aufzunehmen. 7. Es iſt 
wünſchenswerth, daß die Strafbarkeit der Unterverſicherung 
in dem zu emanirenden Verſicherungsgeſetze für den Nordd. 
Bund nach den Veftimmungen der jetzt beſtehenden Preuß. 
Verſicherungsgeſetzgebung aufrecht erhalten bleibt. 8. Bei 
Waarenlagern und anderen zum Berkaufe oder zum Ver⸗ 
brauche beſtimmten Vorrätben, deren Beſtand und Werth dem 
Wechſel unterliegt, iſt die Verſicherung bis auf den muthmaß⸗ 
lich höchſten Betrag, welcher nach dem Umfange des Geſchäfts, 
der Production, des Bedarfs anzunehmen ſteht, zuläſſig. 9. 
Es iſt nicht wünſchenswerth, daß eine präventive, noch 
auch eine reſtriktive polizeiliche Controle gegen die 
Ueberverſicherung ſtattfindet.“ — Außerdem wurde noch der 
folgende Antrag des Hrn. Bueck zum Beſchluß erhoben: 
„dahin zu wirken, daß Verſicherungsagenten, welche ihr Ge⸗ 
werbe im Umherzi⸗hen betreiben, fernerhin nicht mehr ver⸗ 
pflichtet ſein ſollen, außer den für ihr ſtehendes Gewerbe zu 
entrichtenden Steuern auch noch 16 & für einen Gewerbe⸗ 
ſchein zu zahlen“. Die weitern Berathungen über die Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen und das Dagelverfiherungswefen wur⸗ 
den auf den Antrag des Hrn. Dr. Wilckens abgeſetzt. Mo⸗ 
tivirt wurde dieſer Antrag damit, daß die Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften ſich heute mit einem großen Generalſtabe umgeben 
hätten, welcher die Abſtimmung leitete. Mit einem Hoch auf 
den arweſenden Bundeskanzler Grafen Bismarck endete 

die Sitzung. 

* . Die K. Schrauben⸗Corvette „Eliſabet 15 
welche ſchon in Bereitfi ef war, von Spithead nach Kiel in See 
zu gehen, iſt dort noch immer durch die eftigen Nordoſtſtürme 
urädgehalten worden und wird ſich heute den 16. d. früh im 
ba en von Portsmouth verankern, um abzuwarten, bis der Kieler 
Hafen frei von Eis iſt — Die K. Hacht „Grille“ iſt in Carta⸗ 
gena angelommen. 

Sternberg, 17. Febr. Die Regierung theilte den 
Ständen mit, daß der Bundesrath nicht die Abſicht habe, 
das Bundesgeſetz über Abgrenzung der Wahlkreise für die 
dieſes Jahr ſtattfindenden neuen Reichstagswahlen vorzulegen. 

ie Regierung proponirt den Ständen daher, ſtatt der bie. 
herigen unabgerundeten Wahlkreiſe ſechs neue zu bilden, jeder 
zwei Landwehr Compagniebezirke umfaſſend, und fordert hiefür 
die Zuſtimmungserklärung der Stände. IK. 

München, 16. Febr. Der König hat das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Fürſten Hohenlohe angenommen. Wer an 
des Letzteren Stelle das Bortefeuille des Aeußern übernehmen 
wird, darüber iſt noch keine Entſcheidung getroffen. (A. A. Z.) 

England. London, 16. Febr. Nach ſiebentägiget 
Dauer ſind die Vorunterſuchungen gegen die 24 Ruheſtörer 
in Thorncliffe bei Sheſſield zum Abſchluſſe gediehen. 
Sie baten damit geendigt, daß einer der Angeklagten, gegen 
den keine genügenden Zeugenbeweiſe vorlagen, freigeſprochen, 
die übrigen dagegen dem Schwurgerichte zugewieſen wurden. 
Man wird ſich erinnern, daß es ſich um einen Angriff han⸗ 
delt, den die Gewerkvereins⸗ Mitglieder gegen die Wohnungen 
von Kotlengruben⸗Arbeiter ausführten, welche zu den von 


ihnen verſchmähten Lohnſätzen an ihre Stelle getreten waren. 

— 17. Febr. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
Gregery's erklärte der Unterſta teſecretär Otway, die Pforte 
habe alle angeblichen Sendungen ven Truppen nach der ſer⸗ 
biſchen Grenze des avouikt Otwah theilte ferner mit, daß 
ſeitens der ſpaniſchen und portugieſiſchen Regierung ein Han⸗ 
delsvertrag angeboten fei, und daß Berhandlungen darüber 
ſchweben. Alle weiteren Mittheilungen hierüber erſchienen 
deshalb unſtatthaft Der Bicepräfivent des Unterrichtsde⸗ 
partements, Forſter, legt dem Haufe ein Unterrichtsgeſetz vor. 

Frankreich. Paris, 16. Febr. Das linke Centrum 
hat nun ſeinerſeits den Willen an den Tag gelegt, das Mi⸗ 
niſterium nicht länger zu unterſtützen, falls daſſelbe nicht dem 
Programme des linken Centrums treu bleibend, die Wahlre⸗ 
form in Angriff nimmt. Buffet, Louvet, Talhouet und Daru 
werden dieſe Unterſtützung ihrem Collegen Ollivier gegen⸗ 
über geltend machen. Es heißt jedoch, dieſer wolle aller Unge⸗ 
wißheit ein Ende machen und ſeinerſeits von ſeinen Collegen 
verlangen, daß dieſe einer Erklärung beitreten, durch welche 
das Cabinet der Kammer die Anzeige macht, daß es für 
dieſe Seſſion ſowohl auf Einbringung des Wahlgeſetzes, als 
auf jene der Munizipalreform verzichte. Man macht große 
Anſtrengungen, das linke Centrum mit dem Miniſterium aus⸗ 
zuſöhnen. — Geſtern Abend fanden in der Rue St. Martin 
Zuſammenrottungen ſtatt. Die Polizei hatte nämlich die 
öffentliche Verſammlung, welche in dem in dieſer Straße ge⸗ 
legenen Saale Moliere abgehalten werden ſollte, verboten. 
Die große Menge, welche ſich eingefunden, murrte. Nun kam 
Polizei. Die Maſſe wich aus, formirte ſich aber ſchnell wie⸗ 
der, bis endlich der Präſident einige Worte an dieſelbe 
richtete und ſie beſtimmte, aus einander zu gehen. Die 
Leute hatten ſich zahlreich eingefunden, da der Deputirte 
Ferry, welcher Ollivier letzthin ſo ſtark angegriffen, 
ſprechen ſollte. Eine andere Verſammlung, die auf dem 
Boulevard des Capucines ſtattfinden ſollte, wurde eben⸗ 
falls polizeilich unterfagt. Einige Verhaftungen auf der Straße 
kamen auch wieder vor. — Der Aſſiſenhof in A ix hat den 19jäh⸗ 
rigen Humbert, welcher vor einiger Zeit an einem Eiſenbahn⸗ 
waggon einen Raubanfall auf den Dr. Conſtantin James 
machte, zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe verurtheilt. 

m 17. Febr. Geſeszgebender Körper. Glraud 
bringt einen Antrag ein, wonach jeder Deputirle, welcher zur 
Einſchließung ohne Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt iſt, die Haft innerhalb des Gebäudes des geſetz⸗ 
gebenden Körpers beſtehen, und an den Berathungen der 
Verſammlung theilnehmen darf. Von Kératry wird ein 
Antrag eingebracht betreffend die Abſchaffung der mobilen 
Nationalgarde und eine neue Organiſation der Reſerve. Ein 
Antrag des Deputirten Soubeyran betreffend eine den Eiſen⸗ 
bahnen zu leiſtende Subvention wird an die Büreaux vers 
wieſen. Der Miniſter Buffet erklärt ſich damit im Ganzen 
einverſtanden, macht jedoch bemerklich, daß er ſich gegen die 
in dem Antrage erwähnte Anleihe von 700 Mill. Fres. er⸗ 
klären müſſe. — Das in Angers erſcheinende Journal „Union“ 
meldet, der Miniſter des Acußern, Graf Daru, habe nach 
Ro m nicht eine diplomatiſche Note geſendet, ſondern an den 
Grafen Werner Merode einen Privatbrief gerichtet, in 
welchem er hervorgehoben, daß über feine, des Minifters, 
Hingebung für die Kirche kein Zweifel beftehen könne. Doch 
würde ein unkluges Vorgehen des Conzils den Miniſtern eine 
ſchwierige Aufgabe auferlegen, da die Regierung in entſchie⸗ 
dener Weiſe der öffentlichen Meinung Rechnung tragen müſſe; 
gewiſſe Acte des Conzils würden geeignet fein, eine Verſtim⸗ 
mung der Kammern hervorzurufen. Es erſcheine geboten, mit 
äußerſter Klugheit bei dem weiteren Vorgehen des Conzils 
zu verfahren; auch fei es wünſchenswerth, eine Vertagung 
des Conzils herbeizuführen, damit die Geiſter Zeit gen önnen, 
ſich zu beruhigen. — „France“ zufolge iſt das Contingent 
pro 1870 definitiv auf 90,000 Mann feſtgeſetzt. 

Rußland und Polen. Warfhan, 17. Febr. Der 
aus Petersburg hier eingetroffene Geheimerath Fuchs, vor⸗ 
tragender Rath im Miniſterium der Aufklärung, iſt mit der 
Reorganifation des Cenfurweſens eifrig beſchäftigt. — 
Geſtern fand das Leichenbegängniß des im Aller von 70 Jahren 
verſtorbenen hochgeachteten Oberrabiners Baer Meiſels 
ſtatt. Ueber 40,000 Perſonen bildeten den Leichenconduct. 

5 Italien. Rom, 17. Febr. Der Papſt hat unter großer 
Betheiligung des Publikums die katholiſche Ausſtellung 
eröffnet, in welcher die Kloſtergegenſtände beſonders zahlreich 
und glänzend vertreten ſind. . 

Spanien Madrid, 17. Febr. In der heutigen 
Sitzung der Cortes erklärte Rivero, die Regierung habe 
keine Kenntniß davon, daß ſich unter den Mächten eine Al⸗ 
lianz gegen Spanien vorbereite; übrigens ſei es durchaus 
geboten, daß eine definitive Conſtituirung der Regierung 
möglichſt bald eintrete, um eine derartige Gefahr zu vermei⸗ 
den. — In La Granja haben carliſtiſche Demonſtrationen 
ſtattgefunden, doch iſt die Ruhe ohne Schwierigkeiten wieder⸗ 
bergeſtellt. (W. T) 


an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, an Maſern 1 Erw., an 
Unterleibstyphus 1 Erw., an Wochenbettſieber 2 Erw. an catarr⸗ 
hal. Fieber und Grirpe 2 Kind., an Schwindſucht (Tu⸗ 


Danzig, den 19. Februar, 

*., [Eifenbahn-Berbindung Danzigs und "RB. 
nigebergs mit Warſchau.] (Schluß.) Die Denkſchrift 
des Vorſteheramtes der Königsberger Kaufmannſchaft ſetzt 
alsdann auseinander, daß Königsberg, wenn man auch die 
directe Verbindung Dauzigs mit Warſchau über Mlawa con⸗ 
cediren müſſe, zeitig dahin wirken müſſe, bei dem Aus bau 
dieſer Eiſenbahn-Linie auch für ſich eine geeignete Anſchluß⸗ 
linie (von Mlawa nach Allenſtein, einer Ejatien der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn) und dadurch einen angemeſſenen Antheil 
an dem Verkehre mit Polen, Galizien und den Donau⸗Län⸗ 
dern zu erlangen. Die Entfernung von Mlawa bis Allen⸗ 
ſtein beträgt ungefähr 10 Meilen, die Strecke von Allenſtein 
bis zur Station Korſchen der oftpreuß. üobahn elwa eben⸗ 
ſoviel, die Südbahnſtrecke Korſchen⸗Königsberg 10,8 Meilen, 
die Geſammtlänge der Linie Mlawa Königsberg alfo ca. 31 
Me len, während die Entfernung von Mlawa über Marien⸗ 
burg nach Danzig ca. 26½ Meilen ausmacht. Die Differenz 
von 4½ Meilen zu Ungunſten Könizsbergs iſt zu unbeden⸗ 
tend, um namentlich für den weiteren Verkehr mit Galizien, 
Ungarn, Rumänien die Concurrenz mit Danzig unmöglich 
zu machen. Die Linie Allenſtein⸗Mlawa würde 
für 3% Millionen Thaler auszubauen fein — 
„Danzig hat, ſo viel bisher bekannt geworden, die Eonceffion 
zur Herſtellung der Linie Warfchan + Mlama - Marienburg 
lediglich aus Privatmitteln ohne irgend welche ſtaatliche Un⸗ 
ſtützung von Seitens Preußens oder Rußlands nachgeſucht. 
Es iſt wohl auch unzweifelhaft, daß ſich für dieſe Linie, ſo⸗ 

bald fie einmal conceſſionirt if, das erforderliche Privat⸗ 
er bel dude laſſen wird. * denn if von 125 ber R 
(halicher Ausdehnung (35—36 Meilen); bat außer | urg ehalten wurden, ſind vorge 

einem großartigen nee Verkehre auch ſehr ren f geſtern Nachmittag auf denſelben 
beträchtlichen Localverkehr zu erwarten, da fie viele Niederzehren. ger die Ofenklappe.] Am Morgen 
er Bahnverbindungen bis ſetzt ent behrende zum Theil des 13. d. fand man den Krüger W. nebſt Frau und 7 Kindern 


chwaͤche 8 Erw. an Unglücksfällen 1 Erw., an Säuferwahn 
Erw., unbekannt 1 2 ame 30 Kind., 29 —— 

[Polizeiliches]. Verhaſtet wurden 11 Perſonen: 6 
Männer (2 wegen Diebftäbls, 4 Obdachlose), 5 Frauensperſonen 
G wegen Umbertreibens, 3 Obdachloſe). 

— Aus Cowes wird vom 14. d. M. berichtet, daß 5 
har zu vor einigen Tagen bei Ventnor angetrieben 75 daſſelbe 
enthielt einige Viſitenkarten von A. Trautwein und G. rautwein, 
mehrere Photographien, von Gebr. Lau und Ernſt u. Go. in 

anzig angefertigt, worunter das Bild einer ſißenden mit 
einem Kinde und mehrere Bilder von ſtehenden, jungen nern 
F ines tiſch i Vereins- Der „H 

[Strike eines „Nau en Vereins“) „5. 
B. -H.“ 1 am 16. d. Seitens des „Nautiſchen Vereins“ in 
Arend al folgendes Telegramm za gez „Sämmtliche nor⸗ 
wegiſchen nautiſchen Vereine und Schiffsrhedereien haben her 
ſchloſſen, die jetzigen niedrigen Holzfrachten len. ng zu tefuficen 
und an wenigſtens 10% böbung . an befft auf 
die Auftimmung und ben Anfhlus ſammtlicher norddeutschen 
nautiſchen Vereine und Schifförhedereien. 

* [Traject über die Weichſel!] Terespol-Culm, Warlu⸗ 
bien, Graudenz und Ezerwinsk Marienwerder unverändert mit Fuhr⸗ 
werk jeder Art über die Eisdecke. 

* Die Hengſte aus dem K. Geftüt in Marienwerder, welche 
am 11. d. M. ſchon auf den betreffenden Stationen des Dani. 
ger Landkreiſes eintreffen ſollten, aber wegen zu gro 


— — na gen — 


— =D u 


April⸗Mai 371 & bezahlt. Grüne Erbſen 36. 371 Az Wider 
30 37 * Tine Herde 105, 108% 33 333 %, 410, 115 % 


leblos in ihren Betten und das Mädchen mit dem Tode ringend Liverpool, 18. Febr. Von Syringmann * Co.) [Baum 5 
34, 35 toße Gerſte 100, 1117 34, 3 , 116, 118% 
1 87 6 


auf dem Fußboden. Es war zur Nacht übermäßig geheizt wor: | »stic;: 10,0% Hallen Umſfatz. Middl. Orleans 118, middling 
den und die Klappe zu früh geſchloſſen. Den Bemühungen des Amerlkanſſche 112. fair Dhoilerah 93, fair Bengal 88, New 
Arztes gelang es, die Familie, bis auf die ältefte 14jährige Toch⸗ fair Oomra 10, Orleans März⸗April Verſchiffung 113. — Une 


w 


aber 34 % Nothes Kleeſagt 133 % Von Spi⸗ 


ter, die unter entſezlichen Krämpfen des andern Tages verſtarb, J verändert. ritus trafen während der Woche ca. 70.000 Quark ein, die zu 
in's Leben zurückzurufen. Eine zweite Tochter wird wahrſcheinlich Wochenbericht: Umſatz 61,610, zum Exportverkauf 6860, 147 % der 8000 Nehmer fanden. Auf Lieferung nichts ums . 
der erſten folgen. Sie liegt hoffnungslos darnieder. Ebenſo zweis wirklich exportirt 5674, Conſum 46,760, Vorrath 316,000 Ballen. geſetzt. ERST 
felt man an dem Aufkommen des Mädchens. (G.) Mancheſter, 18. Febr. 121 Water Rylands 124, 12r Water 19. Feb W 

* Thorn, 18. Febr. Waſſerſtand 3 Fuß 9 Zoll. Wetter | Taylor 134, 20r Water Micholls 15, 30r Water Gidlow 164, Danzig, den 19. Februar. [9 ie. 


bedeckt. Wind S. Kälte 7 Grad Reaum. Eisdecke unverändert. | 30r Water Clayton 164, 40r Mule Mayoll 158, 40r Medio] Weizen flau, bezahlt für roſtige und abiallenbe Guter 112/117 
, , . 43/48 4950 — 5152 76, und 
Der im vorigen Monat hier gegründete Proteſtanten⸗Verein hatte | Weiton 191, Printers 1/0 %/ 84% 142}. Mäßiges Geſchäft, 0% wenig ober nic 55 96—57/58 ve der 20005 
am Dienſtag feine erſte Monatsverſammlung. — Ein anderer] Preiſe ziemlich feſt. a 28 —130/132 4 von 53/54 —55/56— 60 1 FR 
Verein wird beute begründet werden, der ſich zum Ziel feiner Paris, 18. Februar. (Schluß ⸗Courſe.) 3 7 Rente 73,45 — ole glaſig und ſchwer, wenn vorhan : 
Thätigkeit die hierorts in beläſtigendſter Weiſe An relenbe Haus 73, 323—73,575—73, 524, Italien 5 % Rente 55,15. Oeſterr. Nn 22 gu er mehr. : „ 20008 
bettelei möglichſt zu befeitigen vorgeſetzt hat, indem er armen, | Staats⸗Eiſenhahn⸗Actten 770, 00. Eredit⸗Mobilier⸗Acklen 202, 50 Erben trocken 254 von 39,4 3 billiger, ver 2000 
aber arbeitsfähigen Perſonen, gleichviel welchen Alters und Gen Lombardiſche Elſenbahn » Actien 498, 75. Lombardiſche Priori⸗ Se e. Nel ene, von 35-37 H, naſſe 5 78 5 
ſchlechts, Arbeit gewähren will. Eine ſehr ſchwierige Aufgabe, täten 245, 87. Tabaks⸗Obligationen 446,25. Tabaks⸗Actien 665,00, | Berſte, Heine und wo 0 7er . 


welche ſich der Verein geftellt Hat, aber an Unterjtügung Seitens [Türken 44,90. 6% Vereinigte Staaten e 1882 ungeſt. 1003. | Hafer von 335 345 
der um wie Seitens Privaten dürfte es Enger fehlen. | 8 7 v. St. gar. Alabama⸗ Obligationen 4360. Oeſterr. Nordweſt⸗ Sp 1E 15 K bezahlt. 2 . 1 Marer Luft 
— Der Vermögenszuſtand der ſtädtiſchen Feuer⸗Socletät i. J.] bahn 408, 00. Feſt, aker unbelebt. = a e⸗Börſe. Wetter: mäßiger Froft bei Ua . 
1869 war nach Ausweis des Magiſtrats ein recht günſtiger. Die Barts, 18. Februar. Rüböl ir Februar 106, 00, % Mais 95 den loc AH 1 erdings 
Verſicherungsſumme betrug 1,580,038 , der Vermögensſtand | Juni 106, 25, er September⸗December 101,25. — Mebl der Fe⸗ eizen loco heute ſehr flau, mußte bis neu = 35 
199,972 e, mehr 12,099 als 1868. ruar 55, 50, der Mai⸗Juni 55, 50, 7er Juli⸗Auguſt 57,50. — billiger gegen Donnerſtag abgegeben werden. Es find 150 an 
Königsberg, 19. Febr. In der letzten am Donnerſtage | Spiritus „r Februar 57, 50. Schneewetter. nen in zen a gehandelt. Bunt 114/157 — End 
unter Ausſchluß der Sean ſtattgehabten Stadtverordne⸗ Antwerpen, 18. Febr. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 1187 474 %, 125 7 25 7 2 dar 


i i i 9 5/20 53 
ten⸗Sitzung handelte es ſich um die die hiefige Stadt fo ſehr | richt.) Raffinirtes. Type weiß, loco 597, % Februar 59}, „ 521 . 12 
drückende Ariegssſchuld ya um eine von unſerm Oberbürger- | März 564. — Unverändert. 1 Brief Mai Juni 57 4 5 
meiſter Kieſchte darüber ausgearbeitete Denkſchrift, deren Vor⸗ Petersburg, 18. Februar. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 4 . rief, falt 120 1 39 FR 
Tag der Hr. Verfaſſer in jener Sitzung ſelbſt übernommen hatte. nat 294-— 294, auf Hamburg 3 Monat —., auf Amſter⸗ oggen loco felt, . | 
Als die Stadtverordneten dieſe, von 5 Entſtehung der Kriegs-] dam 3 Monat 144%, auf Paris 3 M. 3064-306. 1864er Prä⸗ | 41%, 126 424 % 126/74 435 % 127.4 4% % dur Tonne. 
ſchuld (1807) datirende, fi mit den Verhältniſſen unſerer Stadt | mien⸗Anleſhe 158. 1806er Prämien⸗Anleihe 1583. Gr. Ruſſiſche | Termine ruhig. 122% April» Mai 394 % Maf⸗Juni 39% %. 
aus Eingehendfte, bis auf den beutigen 2 7 e ee eee . A loco 554, d 
eiſtrei „erhoben ſie ſich einm gu . oggen loco 7, ai 7%. 1 
Ihren ehr cb. Yath Masche ihren Dank auszu⸗ Mai ⸗Juni 4,30. Hanf 9 383. Hanfäl loc 5,60, „er Juni 5, 70. 374 % bezahlt er Tonne. Erbſen loco unverändert. 353, 35%, 
rücken. Der Stadtverordneten⸗Sizung wohnte das geſammte Kemwyort, 1008 
Magiſtrats⸗Collegium bel, es u einer ne Dont . In 608 Be — 85 19%, niedrigſter 191), Wechſel⸗] Mai, Futter, 38 % bezahlt und Br., 875 34. Gd. Hafer loco 
wel dt von der Krie uld zu befreien, [cours a. London 0 8 ] ö 
A N en "heftehenb aus dem Hrn. Obrrötrger- | 1885 1144, Bonds de 1865 k18k, Bonds de 1904 11 l, Graz "[Breife für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde ber 
meiſter und noch einem zu wählenden Magiſtratsmitgliede, als: | 264, Illinois 143, Baumwolle 244, Meßl 5 P. 500, Raff. — dee Schock 5— 55-6 &, für Heu r Centner 20 227 
dann dem Hrn. Vorſteher Dickert als Vertreter der Stadtverord⸗ | Petroleum in Newyork er Gallon von 6] Pfd. 30, do. in | 25 A 


deten jemeil heut Rön ge als ‚dem Sronprinen, 11 end Philadelphia 29. i 0 I * 3 . * 
— fr 2 52 Danziger Börſe. Froſt bei unbedeutendem Schneefall. Wind: SSW. — Bezahlt 
Bien, 17. Bee Am Bone Graz eine Gelesrtät auf Amtliche Rotirungen am 19 Februar. it: Weizen bun 125 "128% 65 68 Sr ee 85 Jon u — 
wiflensbaftlichem ebiet, der Botaniker Franz Unger, 70 Jahre Weizen Pr Tonne von 2000 4 weihend, 10021077 1254 , 4 5 Der 80 Jon #. — Berite, Heine 
alt, geſtorben. Er iſt durch viele Fachſchriften und außerdem durch loco alter 60—65 % Br. en ee SF dur 70 Zoll- . — Hafer nach Qualität 
die Kämpfe mit dem Clerus in weiteren Kreiſen bekannt geworden. ſcher Weizen: de oe I Zoll⸗&. — Erbſen, weiße Koch⸗, 48-51 M 
Bor Kurzem bewirkte er noch die Einladung Carl Vogts, der ein glafig und weis 127132 N 57—62 Br. die Schfl., do. * Dar 45—47 8% Jr Schfl. — Spiritus 
in dieſem Augenblicke in Graz ſeine Vorleſungen hält. Bei einem ochbunt . 126 130% „ 55-53 „ 45—57 2 on. an uhr und Umjap. 


100 zu Ehren gegebenen Bankett konnte er wegen Unwohlſeins ellbunt . . 124128 „ 54-57 „ bezahlt. onigsberg, 18. Februar. (p. en 77 7 


Weizen dr 85% matt, hochbunter 124% 68 Ku, 12 


erſcheinen. Am folgenden Morgen fand man ihn todt im W 1284 71 9 bez, bunter 120 66 f. 128/20 % 66, e b 
eite. Zunächſt glaubte man, daß ein Schlagfluß feinem Leben] ordinair . . . II4 10% „ 46-50 „ - 1.09% bes, bunter We, 1287 n bei, 
eee, e 

eſtgeſtellt, daß er ermordet ſel. Seine, zwei Zimmer b —126— ; 46 Ar, 124% 47 d, 126% 47% , 128% 48} pr be 
weiter ſchlafende Familie hat in der betreffenden Nacht nichts ver⸗ loco 120—122—123 u. 123/4 - 126-1270 8 Ar: EN * 3. 
nommen, dagegen haben Bewohner eines anſtoßenden Hauses 39 — 40 — 41 — 421 BR bez. a Pa led 42 Zee 4% . 0e 55 it ER I. 
inen Hilferuf vernommen. Man nimmt an, daß ein Dieb ſich Auf den Yr April: Mai 122% 395 3. etwas bezahlt und perändert, 344 37 . bez ei; Hafer 7. 50 23-24 
eingeſchlichen und bei feinem Raube ertappt den greifen Profeſſor rief, Yr Mak⸗Juni 1227 39% 7%. etwas bez. u. Br., Yır bez. — Erbſen weiße » 97 gut verkäuflich und höher bezahlt 
getödtet habe. G e 1830 on 3000 hen er 118%. 374 Ag 1.4753 Bu bez., do. graue do. 5162 e bez., do. grüne 2 
erſte r Tonne von matt, N e bez. — Bobnen 7e. WE 58-50 bei. — Biden 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Senn Ä ber, Heine 10%3—1104 324—33 % b 
achm. 


Berlin, 19. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. erben Yr Tonne von 2000 unverändert, loco weiße Mittel: | 9 2 44-52 Ms be. , Leinfant vr 70% feine 88 l Sp 


ln Dal 4 Ur — Win. Rad, 1 5 A de, do Butter: ve Arti. tat 38 A ben u. Br, Wed een %, 80, de Dee 11 0% be Ka 

® k 55 W- 2000 7 loco 32 % bez. r. — Leinkuchen ez. — Rübkuchen 5 
Ep 2 e E. 1 71% le, . — % Tr. A 19 95 Dont 1 10 9 befragt und beſſer 
Re ares 7 1% b do. en 1355 n Y%r 100% ab Neufahrwaſſer loco 81—8 3 . bez. 955 Mal, Jun 151 7 i 10 0 9 * bez., ur Früh. 151 

ee 24/sl Lombarbden .... . und Gd. ö „ re 5 
en SEE 4% 4 Eomb ee e a eigen Sean e End von 1254 Matte ind. End ob | 7, 160. 18, e n ge Gert Stimmung 
eden. 4% 4 Deter Silbertente 257% 57% | Neuſabrwaſſer unvetzollt 171 6 bez. den 18 0 Dadılin über, J 20 Saat menig Des 
Rüböl, Febr.. 13 240 Oeſterr. Banknoten Heringe Yr Tonne unverzollt loco Crown full brand 133 2 25 a aat 20-25 As. — Thymothee 
— matt. 1 14 Ruf. Banknoten. 8 . 7 en 2 — e agen ie 18. Februar. Wetzen loco 7 2100 49 63 2% 
Avril Mel: 146, 140 Nan, Rente dungen doppelt. geſiehte Ruß kohlen 10 Leon ioohifhe | nad April⸗Mai 565—4 7 72 „ Noggen loco d 
Betzoleum loco. 8¼%84 89, ang Brio. e Diafsinentojlen 15 . Br. 2005 42-444 Ag bz., „ April Mai 427-41 & b3., Mais 
5% Pr. Anleihe . 101% 101% Sanz Stadt:Anl, . Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. PER 424 —42f „ bz. — Gerne loco zur 17508 3044 A nach 
TR Du — Wechſelcours Lond. nt en ; Pe ei Hattı ar IR: a 55 * a ra 8 
aatsſchuldſch. . 5 anzig, den 18. 5 * 3. — Grbſen 50 

ondsbörſe: feft. e Die ee 8 nuch Qual., Futterwagze 40 5 nach Hulu — Led 


a x S * 
Frankfurt a. M., 18. Febr. Effecten⸗Socictät. Ame⸗ Woche 12 eden; nen der Woche ee mi 9255 lüfftnes 11 * Wee 14. 1 gi Faß 137 
2 1 „banr agszeit 2 . == 240 z. — Spi⸗ 
2333, Galizier 226}. Ziemlich feſt, doch ruhig. 5 hauwetter und gegenwärtig wieder 5—6 Grad Kälte, De hat ee aan loco ohne Faß 14 % bz. 955 
Wien, 18. Febr. Abend⸗Börſe. Ereditactien 265, 90 a | gehabte Südwind hat das Eis der See vom Ufer abgetrieben mehl No. 0 wer, Te, bez. B u. G. — Mehl: Wehen 
265,60, Staatsbahn 377,00, 1860er Looſe 96, 50, 1864er Looſe | und gelang es einem Segelſchiff, das junge diesfeit des Sundes | 0 3,_ 3 Eh BE: ar ee 1 N 
ern Hafen NA Sad. — Ronnenmehl Nr. 0 u. 1 hr ir. underſteuert incl. End 
Ne unver f ine feſt W̃ in d A tene nit Ten ng Cen 1 5 5 
jeränbert, auf Termine feſt — Weizen dee Februar | gungen in der Weichſel iſt man blicklich b : 15 * andard white) 7er Centner mit Faß 
547 T 104% Bancothaler Br., 1031 d., r Februar⸗März Eingelaufenen Bertäte 1 ie Miche erben 5 70 S ., a Februar 8 Re bz, 7 Februar » März 
1045 Br., 1037 Od. Ar April» Mai 107 Br., 1065 Gd. — luſtlos und hatten an unſrer Börje, troß kleiner Zufuhr, eine . 


N ebruar 5000 % 73 Br., 73 Gd., ar Februar⸗März ] weitere Preisreduction von 1 Tonne zur Folge. x 
2% Pr. 73 85, Nur Apel Du mr 733 79 55 Ha 0 9 den aer wal eg mäbrend ber Bode & »Das Schiff g & Mn e von Capt. Lewin 
— 0 + werden. Bezahlt wurde 8 A 2 
9 Gemnber 20. . Ey ing Tchlaß, de IL, I. Jeb 112% 1154 45, 40 54 b. pur 16, af J, 127% 48, ch Mom 18. b. M. glädlich in Barcelona angekommen. 
EEE e e e e f ee e e 
— role: tt, Standard white, loco „ 7 ochbunt glaſig 7 ” 13% „ 57, 58, . 8 8 8 
om Fee f der Februar-April 154 Gd. Schneeluft. 59 FA : Auf Lieferung wurde 1264 or April: Mai von Sonn: Neufahrwail, Nich d Ar Wind: W. 
remen, 18. Februar. Betroleum, Standard white, loed | abend mit 57 A, Dienſtag mit 563, 56 44 gehandelt, heute .. — 
und r Februar 7½4—7 K. Sehr ruhig. auf Offerten zu letztem Preiſe nur 554 % geboten. _ Berantwortlier Nedactenr Dr. €. Meyen in Danzig 
Amſterdam, 18. Febr. [Getretdemartt.] (Schlußbericht.) Die geringe Zufuhr von Roggen fand bereitwillige Auf⸗ Meteoroiggifee Beba 
Weizen geſchäftslos. Roggen loco N z März 171, nahme und gelang es, n für mittlere Gewichte erheblich = 1. wbadtungen. 
D, Mai 175. Raps der Herbſt 735, Rüdöl er Mai 414, 57 | höhere Preiſe zu bedingen. Bei einem Umſatze von ca. 240 Tons er d Therm in —— 
Herbſt 41. — Schneeluft. nen bezahlte man 108, 115, 1174 33, 35, 36 %, 119, 120/1, BE Stand In Freien Wird ur Wit. 
London, 18. Februar [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 123 / 37, 39, 401 %, 125, 126/7# 414, 43 % Auf Sieferun RD Par.⸗Lin. rein | s 
Der Markt blieb leblos. Preife nominell und unverändert. — | war das Geſchäft außerſt Fa Bezahlt iſt 125 Nr April. | 18] 4 336,57 5,4 S,, flau, bezogen. FE min 
remde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 2400, Gerſte Mai mit 42 , 122% Der a mit 40 * Weiße Erbsen 19 5 335,42 —5,6 | WSW., flau, trübe. 
At Hafer 7670 Quarter. nach Qualität 355, 36, 36}, 37 verkauft. Auf Lieferung Nr 12 335,51 —2,5 | Südlich, ganz flau, wolkig. 


ö 18. Febr.. nde bre uus st, Preußiſche Fonds. 485, 2 Boln Cert. . 300 Fl. B. 
Berliner Fendsbörse vom 18. Febr. Ar Sem Giant. 1045 1207 a 5 gde ft . 7 90 1 12 60 500 Si. 4 971 6 
Se re gaben Ketten ee Br. 118 6 be 1859 5 1014 b 9 1 0 em 11 15 ui 

700 be rler. u. de. 1859 4 931 @ b 17. Febr. 
bindende pro 1888 10 e 850 IE Amſterdam ur 4143. 
Aa re 1 4 at 7 951 0 do. 1807 4% Sa Aula sche ends fer om ü 1 
Eu ad Voir un Mena nei Anima Dell 
n Anhalt 3 — 6 x 3 amb. Pr.⸗Anl. % . 6 57 
8 484 b Staats⸗Pr.⸗Anl. 3115 B oe — 12 © Paris 2 Mon. 2 
Sal, olsd⸗Magdeb. Eur 1608 a ern alla Rn En 0 ee e 196 ier 880 dae f. | 134 8 ode Delle. 21708 5 86% 
8 133% bi {ion ‚u „ee do. Credillooſe 81 5 « do. 2 Mon. 5 81 
— 5 934 b jMundlsstiem 5 E i.. ur- u. N.-Pſdbr. Ai 73 5 be. Nader gol, 5 99.55 Mupsbung 3 Mon 5 801 0 
90 B Ener ene 44 90 bi Rumänier 8 | 954 b Leipzig 8 Tage 4 90 6 
Eben 8% 5 1184 bz Dividende pre 1809 lar. Oſtpreuß. Pfdbr. 4 734 © um. Eiſenb.⸗Oblig. 7 712 53 „20. 2 Mon. fi 1 G 
75 110 6 Berlin. Kaſſen⸗Berein 1134 163 © 1 4. 808 63 uss engl. Anl. 5 85, 6 Vetersburg 3 Woch. 1 82 m - 
7 151110 b. Berliner Handels⸗Geſ. — 4 1294 63 Pommerſche⸗ 31 714 b; do. do. 1862 5 843 b5 do. 3 Mon. 6 Iz 53 
do. 7 5 110 bz Danzig Priv.⸗Bank — 4 103 bu do. . 824 b do. engl. Std. 18645 891 bz Warſchau 8 Tage 6 10 
114 4 1170} u oda ede 4 13½½ et bi Bere ; 814 u do. hol. bo. 5 89 © Bremen 8 Zope 4 11106 5 
15 1 ur 2 27 en, = 4 Ki bi = 1 fbr. 71160 ae nal ; : 9 5 0 05 &uld- sub Pa terpeib. 
Magdeburg „ „ — 4 | 93: 8 do. do. 4. 60% biu@| do. do. 1866: 5 1204 b Fr. B. 5 ap 127 b. 
4% % Deere f rent " = ld be. de. 4 Sf n . 0 nel Stieg 68, r 5 3 a 14 9853555 
4480 03 Poſen Provinzialbank 6. 134 | 101% do. II. Serie 5 95 G do. 6. do. 5 811 G Oeſterr. W. b Sys. 0 24 5 
Ri ‚Bmeigbahn| 44 a 88 8 Breuß. Bant⸗Unthetle — 4 18383 et bz do. neue 4 bz Poln. Sch⸗O. 5 685 @ Poln. Bin. — Gldl. 9 9% & 
Oberſchſeſ. Lite A. u. G. 15 A| bz 3 54 — — be. bo, 5 15 u. Pfidbr. HI. Em 4 | 695 G Ruff. do. 79 bz Gidz A654 © 
dt. tt, N 15 1381156 6 . Privatbank — ( 884 bz Danz. Hvp.⸗Pfdbf 15 9 920 do. Bidbr.Liouid, 4 57 65 Dollars 1 12 0 Sſllb. 29 2830 


Coſtumes, Paletots, Umhänge, 


Den Reſt meiner 


Jupons und Blouſen 


empfehle ich zu ungewöhnlich billigen Preiſen; ebenſo die durch den Ausverkauf ſtarkt angeſammelten 


Preireligtoſe Gemeinde. 
Sonntag, den 20. Febr., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röck ner. 
en 19. b., Morgens 3 Uhr, wurden wir durch 
die Geburt eines Knaben erfreut. 
Prediger Lange und Frau. 
ie heute früh 1 Uhr erfolgte glüdi che Ent: 
bindung meiner lieben Frau Mathilde, 
geb. Behrendt, von einem geſunden Knaben 


zeige hierdurch an. 
F. W. Pardeyke. 


Heute Abend 8 Uhr eniſchlief nach 
längerem Leiden zu einem beſſeren Da⸗ 
ſein unſer guter Gatte und Vater, 

der Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath 


Johann Gottfried Rhenins 


in einem Alter von 62 Jahren an der 
Gehirnerweichung. 
Pr. Stargardt, 17. Februar 1870. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 
22. Februar 1870 ftatt. (3951) 


He's früh 2 Uhr ſtarb unſere tleire liebe 
Kate nach langem Leiden im Alter von 
2 Jahren. (3970) 
Danzig, den 19. Februar 1870. 
Robert Freymuth und Frau. 


Apfelſinen und Citronen 
empfing und empfiehlt 
Robert Hoppe. 
Friſchen aſtrachaner Caviar 
(feine Qualität) empfing 
Robert Hoppe. 


Beſte geſiebte ‚aminfohlen 


empfieh 


Benno Loche, 
Haundegaſſe 60. 


Das größte Lager eleganter 


Herrenlackgamaſchen 
eee 


Max Landsberg, 
77. Langgaſſe 77. 


Um vor Eintreffen der zu e wartenden 
neuen Sendungen von 


geſtickten und brochirten f 


Gardinen 


mit den vorjährigen Muſtern zu räumen, 
habe ich diefelben zu herabgeſetzten 
Preiſen zum 


Ausverkauf 


August Wötzel, 
10. Langgaſſe 10. 
Buͤchenes und fichtenes 
Klobenholz, bu Brückſchen 


225 orf offerirt billigft 3939) 


Benno Loche, 
Hundegaſſe 60. 


z Eine Sendung langes Flechenhaar in den 


1525 ten Farben, ſowie Geſichts masken 
en Dimenſionen empfiehlt bei ee 
) 


G. Sauer, Jopengaſſe No. 32. 


Knaben. 
ſtieſel 


von 1 . 5 f. 

bis zu den elegan⸗ 

teſten 8 3 . hat 
ſtets Lager 


Max 
Landsberg, 


N 77. Langgaſſe 77. 
g Cotillonſachen: 

Thier⸗, Kopf: u. Knallthierkopfbedeckungen, Schär⸗ 

pen, Fächer u. Diademe zu enorm billigen 

Preiſen empf. d. billigſte Parier⸗ und Leder⸗ 

waarenh. Langgeſſe 83. 396 


4 
Franz Feichtmayer. f 


Friſche Ri 


in a 


dem Bedarf 


(3960) Heiligegeiſtgaſſe No. B. 


Paſewalker Pferde⸗Lotterie, 


Looſe à 1 Tolr. zu haben bei (3633). 
Martiny, Langgaſſe 55. 


bkuchen 
Hel 8 


1 
oſfſeritt billigt A. Helm, 


eſte Wollenſtoffe. 
W. JANTZEN. 
3. Klaſſe 


Erneuerungslooſe 
15 Sgr. 
Kauflooſe 
17. Thlr. 


Preussische Schleswig- Holsteinische 
Landes-Industrie-Lotterie, 
zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskümpfen 
der Jahre 1848 —1851 und 1864. 


g Gewinne der 3. Klaſſe: 
1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußholz 


435 K. 435 
e 1 Pianoforte von Poliſanderholz, aufrechtſtehend o „0 
1 zo» 1 Mobiliar von Mahagoni 20 „ 2270 
2 Gewinne: 1 Chiffoniere von Mahagoni à 100 „ 200 
5 1 Stück ca. / Hansmacherleinen, ca. 52 Berl. Ell. „ 20 „ 400 
5 1 filberne Herren⸗Ancre⸗Uhr mit Goldrand „ 16 „ 320 
end 1 Satz Damaſt⸗Gedeck, 3 u. 6 Ell., m. 12 Servietten „ 135 , 270 
0 1 Holoſteric- Barometer in Meſſing⸗Gehäuſe „ 9 „ 2270 
40 „ 2 ſilberne 12⸗lothige Eßlöffel „ 8 „ „320 
2 1 Wringmaſchine mit 16“ Walzen „ 8 „ 160 
8 1 Stück Bettdrell 8 i „ 7 Druchge 
. 1 Dutzend Jacquard⸗ Handtücher 8 und 0% „ 63 „970 
Au NE 1 filberner 12:1öth, Gemüſelöffel „ 6„ 260 
„ 2 Damaſt⸗Theeſervietten, 3 Ellen I. „ 6 0 
890 2 Velour⸗Vorleger „ 6 „ 300 
55 „ 1 wollene Decke . 3 „ 78 


400 Gewinne 7 im Geſammiwerthe von . 4100 
Die Gewinugegenftände werden bis Berlin franes geliefert. 
Flensburg, den 10. Januar 1870. 


Der Verwaltungsrath. 


Bong-Schmidt, Vorſitzender. Carl G. Andresen. H. Jepsen. L. C. Kallsen. 
Groth, Director. 


Looſe zur 3. Klaffe à Di Thlr. offeriren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


(3825) HGaupt⸗Collecteure für Oft und Weſtpreußen. 


Reiſedecken, 
Herren ⸗Unterkleider 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer. 


Größtes Lager 


Reit-und Waſſer⸗Stiefel 


in Schmier-, Wichs und Rindlack⸗ Leder. 
4 , 5 S, 6 &, 7 & bis 9 


Max Landsberg, 


77. Langaaſſe 77. 


II. A. Paninski's & Otto Jantzen’s 


Tiſchler, Tapezier, 


Möbel- Magazin, 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt. 


Da durch ununterbrochene Fabrikation der Vorrath bedeutend angewachſen iſt, 
haben wir eine Partie Sopha's (neueſter Fagons) im Preiſe zurückgeſetzt, und 
empfehlen ſomit unſer Lager von über 100 fertigen Sopha's (durchweg ſo⸗ 
lide gearbeitet) von den einfachſten bis zu den ganz feinſten Sorten, zu 
billigſten Preiſen. Sopha's mit Damaſt⸗Ueberzügen, ſtarkem Polſter, zu 11, 
12, 14, 16 Thlr. u. ſ. w. 


Zu Ausſtattungen u. neuen Einrichtungen 


vollſtändige Möblements in gediegenſter Arbeit u. zu billigſten Preiſen. 
Federmatratzen mit 45 ſtarken großen Federn von 6 Thlr. an. 
Ganz beſonders empfehlen wir noch L unſer 
Großes Spiegel-Lager 
von den kleinſten Sophaſpiegeln mit vergoldeten Baroque⸗Rahmen zu 2 Thlr. 
pro Stück bis zu den höchſten Pfeilerſpiegeln mit den ſchönſten neueſten 
Unterſätzen bis zu 100 Thlr. pro Stück in Gold- u. reichgeſchnitzten Holzrahmen. 


auf einige 


| reihen Beſuch freund ichſt biz 


i Etablissement Brösen. 


(3983) 


Maskenball in Grandenz. 


Mittwoch, den 23. Februar, treffe ich mit 
einer reich aſſortirten Maskengarderobe, größten⸗ 
theils neuer Character Koſtüme aus Berlin in 
Graudenz ein und werde dieſelbe im Hotel zum 
e Adler zur gefälligen Auswahl auf⸗ 

ellen. ; 

Größtes Lager feiner franzöſiſcher Geſichts⸗ 
larven in Draht, Seide, Sammet, Atlas und 
Curioſitäten. 


in 
Elen wird geſucht Näheres Frauengaſſe 21. 
Cen 2. Wirtbſchafter, der bis April in ſolch. 


Wild. Schweinskopf, 
Haſelhühner. 


Rathsweinkeller. 


Neſtauration, 


Brodbänkengaſſe No. 1. 

Um meinen geehrten Gäſten ſtets neue und 
angenehme Ueberraſchungen zu bereiten, habe 
ich auch die ſchwerſten Opfer nicht geſcheut und 
eit die unter dem Namen „Jsly“ 
bekannte ſchöne Schweizerin engagirt, welche 
von heute ab bei allabendlichem Concert zur 
Unterhaltung und 9 meiner geehrten 
Gäſte beitragen wird, weshalb ich um recht zahl⸗ 


B. Jäcke. 


Ed. Stobbe's Restauration, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 36. 
Heute Abend rl von Faſſe 


X V 


General⸗Verſammlung. 
Credit 


Die Herren Actionaire der Mewer ö 
Geſellſchaft werden hiermit auf Grund des § 11 
eb ar zur ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
ung au 

Montag, den 28. Februar 1870, 
Nichmittags 3 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe“ ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung. 
A. Die nach § 15 des Statuts regelmäßig zur 
ne kommenden Vorlagen ad 1,2, 
und 5. 
B. Wahl zweier Reviſoren per 1870. 
Mewe, den 18. Februar 1870. 


0 
Mewer Credit-Geſellſchaft. 
(3891) 


Luedecke. 


Bei der jetzt anhaltenden Land-, so wie 
Eisbahn auf der Weichsel halten Wir unser 
Etablissement dem Besuch eines geehrten 
Publikums bestens empfohlen. 

(3980) W. Pistorius Erben, 


e k eee 
Nalurſorſcherde Gefellihaft 


. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 20. Februar. (Abonn.⸗Vorſt.) 
Griſeldis. Dramatiſches Gedicht in 5 Acten 
von F. Halm. 

ontag, den 21. Februar (Kb. susp:) Zwei⸗ 
tes Gaſtſpiel des Frl. Lilli Lehmann. 


Selonke's Variété-Theater. 


turg, 
schaftliche Mittheilu“gen und Experimente. 
(3970 Ba 


Sonntag, den 20. Febr. (Ab. susp.) Moderne 


Glücksritter. Original⸗Poſſe mit er, 


und Tarz.in 8 Bildern. Durch! Luſtſpfel 


50 Chte. Belohnung. 


Da unſer früherer Buchhalter Ferdi⸗ 


nand Nadomski noch in dieſen Tagen 
in Danzig geſehen worden ſein ſoll, ſo er⸗ 


ſuchen wir Jeden, der von deſſen Aufenthalt 


Kenntni hat, uns ſofort Anzeige davon 
zu machen und ſichern wir Demjenigen 
obige Belohnung zu, welcher uns durch 
die betreffende Angabe zur Ergreifung 
des qu. Radomski verhilft. ’ 


| Herrmann & Lefeldt. 
Teud u. Verlag von . I. Kajemann In Danzig 


